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Beginn: 10:02 Uhr 

Präsident André Kuper: Meine Damen und Herren! 
Liebe Kolleginnen und Kollegen! Ich heiße Sie alle 
sehr herzlich willkommen zu unserer heutigen, 41. 
Sitzung des Landtags von Nordrhein-Westfalen. 
Mein Gruß gilt wie immer auch den Gästen oben auf 
der Gästetribüne, den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Medien sowie den Zuschauerinnen und Zu-
schauern an den Bildschirmen.  

Für die heutige Sitzung haben sich 15 Abgeordnete 
entschuldigt; die Namen werden in das Protokoll 
aufgenommen.  

Vor Eintritt in die Tagesordnung: Mit Schreiben 
vom 23. August haben die Fraktionen von CDU und 
Bündnis 90/Die Grünen die dritte Lesung des Ge-
setzentwurfs des Fünften Gesetzes zur Änderung 
des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuches 
in Nordrhein-Westfalen Drucksache 18/4567 als 
neuen Tagesordnungspunkt 2 für die heutige Sitzung 
beantragt.  

Gemäß § 20 Abs. 3 Satz 1 unserer Geschäftsord-
nung kann der Landtag vor Eintritt in die Tagesord-
nung beschließen, diese zu ergänzen. Hierbei han-
delt es sich grundsätzlich um eine Entscheidung, die 
der Landtag mit Mehrheit trifft. Vor diesem Hinter-
grund frage ich, ob zu dem Antrag auf Ergänzung der 
Tagesordnung das Wort gewünscht wird. – Bitte, 
Herr Mostofizadeh. 

Mehrdad Mostofizadeh*) (GRÜNE): Herr Präsident! 
Werte Kolleginnen und Kollegen! Wir würden in Er-
gänzung des eben vorgetragenen Vorschlags vor-
schlagen, den Tagesordnungspunkt 2 alt als TOP 5 
neu zu behandeln und die Tagesordnungspunkte 5 
und 6 alt um einen Punkt nach hinten zu schieben.  

Hintergrund der Überlegung ist eine Bitte einer ande-
ren Fraktion, dass nicht zwei Tagesordnungspunkte, 
bei denen die Koalitionsfraktionen Antragstellerinnen 
sind, hintereinanderlaufen zu lassen. Sie wissen alle, 
wir hätten auch gerne das Gesetz in der zweiten Le-
sung verabschiedet. Heute ist das ja im Prinzip ein 
Nachklapp nach dem Antrag einer Fraktion, eine 
dritte Lesung durchzuführen.  

Deswegen wäre der Vorschlag: TOP 1 Aktuelle 
Stunde, TOP 2 das Fünfte Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuches und 
dann, wie eben vorgetragen, den TOP 2 alt als TOP 
5 neu und die TOP 5 und 6 nach hinten rutschen zu 
lassen. Ich hoffe, die Kolleginnen und Kollegen sind 
damit einverstanden, und wir können das im Einver-
nehmen heute verabschieden. – Danke schön. 

(Beifall von den GRÜNEN und der CDU) 

Präsident André Kuper: Vielen Dank, Herr Kollege 
Mostofizadeh. – Gibt es noch weitere Wortmeldun-
gen zur Geschäftsordnung? – Das ist nicht der Fall.  

Wer dann der Ergänzung der heutigen Tagesord-
nung, wie gerade vorgeschlagen, zustimmen 
möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das 
sind CDU, SPD, Bündnis 90/Die Grünen, FDP, AfD 
und der fraktionslose Abgeordnete. Wer stimmt da-
gegen? – Das ist niemand. Wer enthält sich? – Das 
ist auch niemand. Damit ist die Tagesordnung dem-
entsprechend ergänzt, und die übrigen Tagesord-
nungspunkte verschieben sich wie gerade vorge-
schlagen.  

Ich rufe auf: 

1 Absage von Bundeskanzler Scholz an die Einfüh-
rung eines Industriestrompreises gefährdet den 
Industriestandort Nordrhein-Westfalen 

Aktuelle Stunde 
auf Antrag 
der Fraktion der CDU und 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Drucksache 18/5508 

Die Fraktionen von CDU und Bündnis 90/Die Grünen 
haben mit Schreiben vom 21. August gemäß § 95 
Abs. 1 der Geschäftsordnung zu einer aktuellen 
Frage der Landespolitik eine Aussprache beantragt.  

Damit eröffne ich die Aussprache. Für die CDU 
spricht als Erster ihr Abgeordneter Dr. Heinisch. 

Dr. Jan Heinisch*) (CDU): Herr Präsident! Sehr ge-
ehrte Kolleginnen und Kollegen! 4 Cent: Diese Zahl 
möchte ich gerne an den Anfang dieser Aktuellen 
Stunde stellen, weil sie sich ja so sehr in unser Ge-
dächtnis eingebrannt hat, aber nicht nur in unser Ge-
dächtnis, sondern auch in das Gedächtnis von Wirt-
schaftsvertretern und Gewerkschaften sowie in das 
Gedächtnis von Wählerinnen und Wählern vor der 
letzten Bundestagswahl, denn das war ja letztlich 
das konkrete Versprechen von Kanzlerkandidat Olaf 
Scholz für einen Industriestrompreis in Deutschland. 
So ist das alles nachzulesen, auch in der SPD-
Parteizeitung „Vorwärts“ vom 22. Juni 2021.  

(Sarah Philipp [SPD]: Gut, dass Sie die lesen! – 
Gegenruf von Mehrdad Mostofizadeh 
[GRÜNE]: Wenn ihr die schon nicht mehr lest!) 

Es war, so wird da zitiert, ein klares Angebot an die 
Industrie, auf dem Jahrestreffen des BDI entspre-
chend geäußert. Insofern ist es sehr wichtig, dass wir 
uns heute auch hier in Nordrhein-Westfalen über 
diese Frage unterhalten, denn unser Bundesland ist 
ja der Motor der deutschen Wirtschaft: Hier wurde 
2022 ein Bruttoinlandsprodukt von rund 794 Milliar-
den Euro erwirtschaftet, das höchste aller deutschen 
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